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ErhöhungderMiczinsaushilfen .SeitJännerdesvorigenJahreswerdenPer -
sonen,dienachWienzuständig,imBezugevonErhaltungsbeiträgenundseitspätestens. Dezember1922selbständigeInhabereinerWohnungsind ,mit
MietzinsaushilfeninderHöhevonmonatlich10. 000Kronenbeteilt ,WennsieZinserhöhungenauseigenenMittelnnichtnachkommenkönnen .MitRücksichtwild
auf die vor kurzembeschlosseneErhähungderWohnbausteuer nunmehr
derursprünglicheAnsatzdieserMietzinsaushilfeverdoppelt ,alsovon
monatlich10. 000Kronenaufmonatlich20. 000Kronenerhöhtwerden.

EinLehrlingsheiminderLeopoldstadt .UnterdenFolgeerscheinungendertrittWirtschafts -undWohnungsverhältnissein Wienimmerhäufigerauchdie
auf ,daßKinder ,die in dasmündigeAltertreten ,eineLehrenurdannfin -¬
denkönnen,wennsieKostundQuartieraußerhalbihresLehrplatzeshaben.
Estrat nunandasWohlfahrtsamtderGemeindeWiendieFrageheran ,wassie
mit den Kindern ,deren sich die Gemeindein Ausübungihrer Fürsorgetätig - ¬
nach erreichter Mündigkeitkeitannehmenmuß,/insolchenFällengeschehensoll .DiegeschlossenePfle-¬
ge wareiner unzureichendenBeköstigungundBequartierungunzweifelhaft
vorzuziehen.BisherwurdensolcheKinderin denKinderherbergenTivoliund

Grinzing,sowiein derKinderübernahmsstellein derSiebenbrunnengasseun¬
tergebracht ,währendderletztenFerialzeitauchprovisorischimWaisenhaus
in derGassergasse.ImLaufedesheurigenJahresdürftederGemeindenoch
dieSorgeum100Kindererwachsen,dienurdannals LehrlingebeiMeistern
aufgenommenwürden ,wennfür Kost und Quartier für sie anderweitiggesorgt

verwaltungW .rd . AusdiesemGrundehat die Gemeinde/dasHausimII . Bezirk ,Franzens¬
brückenstrasse 30 ,das sie bereits vor einemJahre vomKriegsbeschädigten .
fondserworbenhat ,für ein Lehrlingsheimbestimmt .Die notwendigenbauli -¬
chen Adaptierungenund sonstigen Kostender Umgestaltungerfordernden

Betragvon767MillionenKronen.

DieRettungskästenindenSicherheitswachzimmern.DieBeschaffungundBei-¬
stellung der in den Sicherheitswachstubenzur ersten Hilfeleistung beiUn- ¬
glücksfällenbereitliegendenArzneien,Verbandsmaterialien. dgl .obliegt
der Gemeinde .In letzter Zeit wurde nun konstatieft ,daß die Zusammenstel - ¬

jelungdieserRettungsmittelin deneinzelnenWachzimmern
nachdemTypderRettungskästenwerschiedenwar .DaeineGleichartigkeit
derAusrüstungwünschenswertist ,wurdeimstädtischenGesundheitsamteine
VorschriftdesInhaltesdesRettungskastensausgearbeitet ,nachder inHin-¬

gleichmäßig
kunftdie WachzimmermitRettungsmittelbeteilt werdensollen .Diestädti -¬
schen Bezirksärzte werden die Hettungskästen revidieren und stets aufden
vorgeschriebenenStandergänzen.

NeueVerhütungsmaßnahmengegendie WeiterverbreitungübertragbarerKrank-¬
heiten in Schulen .Diegegenwärtigin GeltungstehendenVerordnungenüber
dieMaßnahmen,durchwelchedieWeiterverbreitungübertragbarerKrankheiten
in Schulenverhindertwerdensoll ,stammenausdenJahren1888und1893,
berücksichtigen somit nicht die reichen Ergebnisse äthiologischer undepides
miologischerForschungderletztenDezennienundtragenauchdemwichtigen
Gesetzvom13 . April1913 ,durchdas denBehördengesetzliche Handhabenzur
Bekämpfungund Verhütungvon übertragbaren Krankheitengegebenwerden ,nicht
Rechnung.DerGemeinderatsausschußfür Gesundheitswesenhat deshalbeine
Revision dieser Verordnung angeordnet ,die nach einem Gutachten des Landes - ¬

sanitätsratesundimEinvernehmenmitdemStadtschulratunddenanderenin
Betracht kommendenAemterndurchgeführt werdenwird .In kürzester Zeitwird

eindiesbezüglicherGesstzentwurfdemLandtagedesLandesWienvorgelegtwer
den .Zunächstwirddarindie Anzeigepflicht ,außerfür die bisheralsanzei¬

auchfür Masern,Keuchhusten ,Paratyphus,EncegepflichtigerklärtenKrankheiten,
phalitisundPolyomyelitisfestgesetztwird.
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DieLahnverhandlungenmitdenKinomusikern.DieLohnverhandlungenwur
denheutevormittagsvonBürgermeisterSeitzimParlamentsgebäudefort

Vongeführt .beidenParteienwarendurchje 12bis15Vertretererschie
nen .DieVerhandlungendauertenbis43Uhrundfandenendlichdadürch
einenAbschluss,dassmansichmitallengegen5Stimmenauffolgenden
Vorschlageinigte :
DieLohnerhöhungbeträgtgrundsätzlich10%.
AlsErsatzfürdenRuhetagwirdein50ZigerAufschlagbezahlt.
Leistungenvonmehrals 5 Stundenwerdenmiteinem25%igenAufschlagent

lohnt .UmdendurchdieseRegelunggegenüberanderenMusikergruppenbemchtei
ligtenMusikerneineausgleichendeEntschädigungzuerwirken,wirdein
sechsgliedrigesparitätischesKomiteemitdemAuftrageeingesetzt ,ge
eigneteVorschlägezu erstatten .DiesesKomiteehat ferner dieAufgabe,
einigeanderenochschsebendeFgagenzubereinigen.
DerBürgermeisterdanktehieraufbeidenParteienfür dasVertrauen ,das

sie ihmentgegengebrachthaben .DieWienerwünschen,dssihre Kinosbald
wiedervollkommenleistungsfähigwerden,daherseiergernebereit ,falls
widerErwartendieendgiltigeFormulirungaufSchwierigkeitenstossen

sollte , abermalseinerBerufungFolgezuleisten .
DerObmander KinobesitzerPetzl undder Obmannder Musiker -Vereinigung

HaslbrunnerdanktendemBürgermeisterfürseinegrossenBemühungemundgabengleichfallsderHoffnungAusdruck,dasseinbaldigerAbschluss
ermöglichtwerde.

inszeniren .Essind nochandereInszenirungenso auchdesBüchnerschen
Lustspiels„LeonceundLena“geplant.

EineRadioanlage ,die ihreeigeneSendstationhabenwird ,wirdindas
Spieneingreifen . Die„Rambühne"ist vonder AEirmaWagner
BiroundKurzundder HolzfirmaTrösterausgeführtworden.
ImKleinenKonzerthaussaalwerdenSzenenentwürfe ,FigurinenundModelle
moderner Theaterkunst auf den neu -und eigenartigen „ Trägern undLegern "

undDrehzylindern ,die eine grosseRaumersparnismöglichmachenund
gleichzeitig die Modelle von allen Seiten zeigen ,ihren Platz haben .Auch

dieseStänderderAusstellungsindvonMalerKiesslererfundenworden .Hier
MäkäääXund noch im ,Berliner Saal "und in den Foyers werdendieRussen

Tairoff ,MeyerholdundFogeggerp lastische Modelleihrer Bühne ,die
Italiener ,die sich amder Ausstellungin sehr grosser Zahlbeteil igen ,
Finnländer,Deutsche( insbesonderedasWeimarerHaus )FranzosenunterFührder Büh- ¬rung Fernnds Legers Pläne und EntwürfezurReform

nenkunstvorführen .
ImKleinenKonzerthaussaalwirdauchdie FirmaSchwabediemuesten
Scheinwerfer undBühnenlichtapparate währendderDauerder
Ausstellungspielenlassen .
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ThaaterundMüsikfestderStadtWien1924.
DieinternationaleAusstellungneuerTheatertechnik.
Die Internationale Ausstellung neuer Theatertschnik ,die am19 .September
eröffnet werdenwird ,wurdeheute NachnittagsVertretern der Wienerund
der auswärtigenPressegezeigt .Zunächstwurdendie Besucherin denMitte

leren Konzerthaussaalgeführt ,woder Leiter der Ausstelung ,MalerKXäkälä
Kiesslerdie vonihmerfundene„Raumbühne“aufgestellthat . DieseBühne

aufgestelltistdie Vorgänge auf einer Bähne ,dieind er Mitteeines Saalesist ein Versuch ,
unddienachallenSeitenhinsichtbarzumachen. DasUebelderaltenGuckkastenbüh

ne , zubeseitigen .DerZuschauersiht vonallenPlätzenein
vollständiggleichmässigesBühnenbild. Die„Raumbühne"bestehtausdreiTei-¬
len ,aus einer freien Auffahrtsrampe ,aus einemMittelteil und demPlateau

Bild eines zuerst
ring .Das/GewirresvonBalken ,dassichdemBeschauerdarbot ,ordentesich ,
alssichdieBesucheraufdieGalleriebegaben,wodieZschauerihrePlätz
tze habenwerden .Manerkannte ,d ss diese Bühnesich für dasgriechische
Drama ,für Shakespeareundfür moderneSchauspiele ,die demPrinzipder
Guckkastenbühnefern sind ,ganz vorzüglich eignet und eineMassenbewegung ,
Bewegungüberhauptgestattet ,wiesie sonstnichtrealisirtwerdenkann.
EiningeniösesSystemvonBeleuchtungen,einSpielvonScheinwerfern,die
auf Beleuchtungsmasten und auch längs der Träger der Bühne und der Rampena

angebrachtist ,erlaubtdenBewegungenzufolgenundVorgängeplastisch
hervortretenzuåassen.
Aufdieser „Raumbühne"wirdder RegisseurKarlHeinzMartinzunächstwahr-¬
scheinlighsdasDrama„Methusalem"vonIvanGollunddanneineRevue

von Walter Mehring„EuropäischeWoche
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